Jahresbericht des              
Stadtjugendfeuerwehrwartes
Für die Jugendfeuerwehr war das Kalenderjahr 2002 wieder sehr abwechslungsreich, und es hatte im Laufe des Jahres für viel Spaß mit den Jugendlichen gesorgt. Begonnen hatte das Jahr mit den Winterübungen, die den Jugendlichen das theoretische Wissen der Feuerwehrtechnik für die Sommerübungen vermitteln sollen. Die praktischen Übungen wurden dann ab April in zwei Gruppen jeweils einmal wöchentlich abgehalten. 

Parallel zu den Übungsstunden wurden zahlreiche Aktivitäten gestartet, die u.a. zur Pflege der Kameradschaft innerhalb der Jugendfeuerwehr und auch der Jugendfeuerwehren unseres Kreises dienen. Hier ist besonders die Teilnahme an diversen Jubiläen anderer Jugendfeuerwehren zu nennen. 

Auch die Teilnahme an der Jugendsammelwoche ist in jedem Frühjahr ein Thema, es lohnt sich immer, da in der Regel ca. 500 EUR Netto für die Jugendkasse gesammelt werden können. 

Natürlich wurde auch die sportliche Betätigung der Jugendlichen nicht vernachlässigt, und so wurden Schwimmbadbesuche und Kegelabende durchgeführt. 

Den Kreisfeuerwehrtag gestaltete auch die JFW mit. So wurden an beiden Tagen zahlreiche Dienstschichten von den Jugendlichen übernommen.

Als ein Höhepunkt und auch gleichzeitiges Ende des Sommerhalbjahres wurde eine Abschlussübung durchgeführt, an der beide Gruppen teilnahmen. In diesem Jahr allerdings wurde die Abschlussübung an sich etwas verpackt. 

Denn geladen war zu einer Übernachtung im Feuerwehrhaus & einer 

Nachtwanderung. Mitten im Videofilm, der gerade gezeigt wurde, kam der Alarm, ca. gegen 22.15 Uhr. Dies war das erste Mal, dass eine Abschlussübung bei Nacht stattfinden sollte. Als angenommenes Brandobjekt stand uns das kath. Pfarrheim in der Untergasse zur Verfügung.

Hier nochmals herzlichen Dank an Pfr.Stähler und das Pfarrbüro. 

Nach dem Eintreffen des ersten Fahrzeuges und der ersten Erkundung stand  fest, dass das Pfarrheim im hinteren Teil stark brennt und eine größere Menschenmenge sich noch in dem Gebäude befindet.

Es wurden daraufhin drei Schwerpunkte festgelegt: 

1. Menschenrettung

2. Brandbekämpfung des brennenden Gebäudes von außen & innen

3.  Verletztensammelplatz aufbauen

Alle drei Bereiche wurden professionell und zügig abgearbeitet, bis keine Gefährdung mehr vorlag und alle Verletzten versorgt waren. 

Mit mehreren CM-Rohren wurden die Brände angegangen, und nach 

ca. 20 Minuten wurde schon die Meldung “Feuer aus” abgesetzt.

Hier spiegelt sich der hohe Ausbildungsstand wider, den sich die Jugendlichen im Laufe des Sommerhalbjahres angeeignet haben. 

Den Ausklang nach der anschließenden Übungsbesprechung fanden die Jugendlichen und auch die Ausbilder dann während der Nachtwanderung

im Steinbacher Wald, die gegen 02.30 Uhr endete.

Im Verlauf der ersten Hälfte des Winterhalbjahres 02 / 03 wurden die Jugendlichen zur Laufstreckenabsicherung der Martinsumzüge des evangelischen, katholischen und städtischen Kindergartens und der  Geschwister-Scholl-Schule herangezogen. 

Auch beim Weihnachtsmarkt halfen die Jugendfeuerwehrmänner und -frauen so kräftig mit, dass mancher Erwachsener nur noch sehr wenig zu tun hatte.

Den Abschluss des Jahres bildete wieder die Weihnachtsfeier, bei der verschiedene Spiele und andere Aktivitäten den Abend gestalteten.

Ein besonderer Dank gilt den Ausbildern der Jugendfeuerwehr:


Michael Gundel, Daniel Gramatte, Tobias Böttger, 

Baris Bayram & Frank Schmidt  
--------------------------------------------------------------------------------------------------

Sie leisteten eine sehr gute und anerkennungswürdige Arbeit, ohne die der jetzige Fortbestand der Einsatzabteilung in einigen Jahren gefährdet wäre !

--------------------------------------------------------------------------------------------------

ZAHLEN:


2002 wurden von den vorgenannten Ausbildern der Jugendfeuerwehr



326 Std.:  feuerwehrtechnische Ausbildung und


217 Std.:  allgemeine Jugendarbeit in der JFW. verrichtet !


048 Std.:  zusätzlicher Zeitaufwand GL + StjFww.


Somit wurde ein Gesamtstundenaufwand in Höhe von 591 Std. in der 
Jugendarbeit aufgewendet.
Aufgeteilt bedeutet dies pro Ausbilder einen zusätzlichen 

Zeitaufwand zur allgemeinen Feuerwehrtätigkeit von 98,5 Std. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------
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Zugänge
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Übernahme in die Einsatzabteilung
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Ich hoffe, dass sich 2003 die gute Zusammenarbeit in und mit der Jugendfeuerwehr fortsetzt. Bevor ich den Jahresbericht schließe, möchte ich mich im Namen der Jugendfeuerwehr und den Ausbildern bei der Stadt Steinbach für die uns gewährte finanzielle Unterstützung bedanken. Mein Dank gilt auch den Vorständen des Vereins und der Einsatzabteilung sowie dem Stadtbrandinspektor und dessen Stellvertreter für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2002. 

Stadtjugendfeuerwehrwart

Andreas Damsz
